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BEERDIGUNGEN

NATERS | Jela Brcin-Stazic,
1956. Heute Montag, 10.00
Uhr, Pfarrkirche Naters. 

KFBO 

FMG Ried-Brig
55. Generalversammlung –
 Datum: Samstag, 27. Januar
2018 – Zeit: 20.00 Uhr – Ort:
MZH Schulhaus – Anmeldung:
bis Dienstag, 23. Januar beim
Vorstand.

FMG 
Visp-Eyholz-Baltschieder
Bunter Abend. – Datum: Don-
nerstag, 25. Januar 2018 –
Zeit: 19.00 Uhr. – Ort: La Poste

FGS Simplon Dorf/Gondo
Einkehrtag Pro Senectute. –
Datum: Donnerstag, 25. Ja -
nuar 2018.

FMG Zermatt
Schneeschuhlaufen bei Voll-
mond mit Nachtessen. –
 Datum: Mittwoch, 31. Januar
2018 – Zeit: 17.30 Uhr – Ort:
Bushaltestelle Zen Stecken. –
Anmeldung: bis 24. Januar bei
Karin. 

ALTER AKTIV 

Jassen Brig-Glis
Datum: Dienstag, 23. Januar
2018. – Zeit und Ort: 13.30–
17.00 Uhr im Rest. River Side
Brig. – Leitung: Florian Wellig.

Chor 60+
Visp und Umgebung
Datum: Dienstag, 23. Januar
2018. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr. – 15.30 Uhr im Singsaal
Sand Süd, Visp. – Leitung:
 Erika Bischo:.

Lisme fer alli
Fieschertal
Datum: Dienstag, 23. Januar
2018. – Zeit und Ort: 14.00
Uhr im Schulhaus Kinder -
garten, Fieschertal. – Infos:
 Lydia Imhasly.

Langlauf am Dienstag
Datum: Dienstag, 23. Januar
2018. – (jeden Dienstag). –
Zeit und Ort: 11.45 Uhr Bahn-
hof Obergesteln. – Anmel-
dung: nicht erforderlich. –
 Leitung: Paul Bittel und Alois
Perren.

Literatur | Arno Camenisch liest

«Der letzte Schnee» im Schloss Leuk
LEUK-STADT | Zu Beginn dieses Jah-
res erschien mit «Der letzte
Schnee» das neue Buch von Arno
Camenisch. Der Bündner liest die-
se Woche in Leuk-Stadt aus die-
sem Roman.

Die Lesung findet diesen Mittwoch um
19.30 Uhr im Schloss Leuk statt. Der Au-
tor wird dabei von Roman Nowka musika-
lisch begleitet. Der Eintritt ist frei, ein Bei-
trag an die Kollekte erwünscht. Im An-
schluss an die Lesung signiert Arno Came-
nisch sein neues sowie früher erschienene
Bücher. 

Wenn der grosse 
Schnee ausbleibt…
Ein Winter in den Bündner Bergen – die
Geschichte von «Der letzte Schnee»
könnte sich auch in den Walliser Bergen
abspielen. Was tun, wenn der grosse
Schnee ausbleibt – und mit ihm die Gäs-
te? Paul und Georg stehen wie jedes Jahr
an ihrem alten Schlepplift, so schnell
bringt den ordentlichen Georg nichts
aus der Ruhe und den grossen Fabulie-
rer Paul nichts zum Schweigen. Zu al-
lem fällt ihm eine Geschichte ein, um

das grosse Verschwinden aufzuhalten
und die verkehrte Welt wieder ins Lot
zu bringen. Er redet über die Kapriolen
des Wetters und über das Glück des Le-
bens, er spricht über seine grosse Liebe
Claire und über den Sohn, der macht,
was er will. Er erzählt vom Leben in 
den Bergen, von Vorfahren und Vorbil-
dern, von Sieg und Niederlage, Schule
und Erziehung. Und er räsoniert über 
die zeitlosen Fragen nach Herkunft und
Zukunft.

«Zwischen Komik und Tragik…»
Arno Camenisch beschreibt auf  eigenwil-
lige Art bildstark und präzise Ende und
Verschwinden in einem Tal im Wandel
der Zeit – während der Schlepplift im Hin-
tergrund regelmässig rattert wie der Lauf
der Welt.

«Der Bündner Schriftsteller Arno
Camenisch trifft das aktuelle Lebensge-
fühl zwischen Komik und Tragik per-
fekt. Keiner trauert über den Lauf der
Zeit so rhythmisch und beschwingt wie
er», urteilte der «Tages-Anzeiger», wäh-
rend das «St. Galler Tagblatt» fand: «Ca-
menischs tragikomische Melancholie
bleibt pures Lesevergnügen». | wb

Schloss-Lesung. Der Bündner Arno Came-

nisch liest am Mittwochabend im Schloss

Leuk. FOTO JANOSCH ABEL

HEUTE IM OBERWALLIS 

MÜNSTER | Theaterau:ührung, Wer will schon Doktor werden,
20.00 Uhr, Theatersaal Rottä

BRIG | Vortrag, Liebevoller Umgang mit temperamentvollen
 Kindern, 19.30 bis 21.30 Uhr, Haus Schönstatt

Vorträge und Podium zur Mehrsprachigkeit

Dem Raspille-Graben 
entlang
BRIG-GLIS | Die FernUni
lädt morgen Dienstag
(18.00 Uhr, Zeughaus) zu
einer Vortrags- und Podi-
umsrunde zum Thema
Mehrsprachigkeit.

An der Konferenz wird die
grundsätzliche Frage ge-
streift, was der Zusammen-
halt der mehrsprachigen
Schweiz überhaupt mit dem
Wallis zu tun hat. Geboten
werden universitäre und so-
ziopolitische Perspektiven
«auf eine gelebte Realität» –
wobei man allein diese Aussa-

ge bereits anzweifeln könnte.
Die Besucher erwartet jeden-
falls ein ausgewiesenes Exper-
ten-Trio, das sich zeitlebens 
intensiv mit der Sprache
und/oder der hiesigen Region
auseinandergesetzt hat.

Der langjährige Journa-
list Luzius Theler, die Historike-
rin und FernUni-Dekanin Prof.
Dr. Christina Späti sowie der
preisgekrönte Sprachwissen-
schafter Dr. Iwar Werlen wer-
den ihr Wissen mit den Besu-
chern teilen. Anschliessend
gibt es einen Apéro. Der Eintritt
ist frei. | wb

OBERWALLIS | Die Allgemei-
ne Musikschule Oberwal-
lis amo und die Zeug-
hausKultur Brig gewan-
nen mit ihrem Gemein-
schaftsprojekt
«KinderKulturTreff» am
Forum Musikalische Bil-
dung 2018 in Baden den
2. Preis im Wettbewerb
«Best Practice Modelle». 

Der 1. Preis ging an die Musik-
schule Musikakademie Basel.
Den 3. Preis erhielt die Musik-
schule Luzern.

Der Verband Musikschu-
len Schweiz (VMS, Dachorgani-
sation der 450 Schweizer Musik-
schulen) führt alle zwei Jahre
das Forum Musikalische Bil-
dung (FMB) durch. Schwer-
punkt ist, neben Vorträgen und
Podien zur zukünftigen Musi-
kalischen Bildung in der

Schweiz, der Wettbewerb mit
Ausstellung «Best Practice Mo-
delle». In diesem werden inno-
vative Projekte der Schwei-
zer Musikschulen zu den Aspek-
ten «neue Unterrichtsform-
en», «Integration-Inklusion»,
«Erschliessung neuer Zielgrup-
pen» oder «Kooperationen mit
aussenstehenden Institutio-
nen» gesucht. Von den national
eingereichten Projektbeschrie-
ben wurden sieben Projekte
zum Wettbewerb zugelassen
und am FMB 2018 im Rahmen
der Ausstellung präsentiert. Ei-
ne internationale Jury beurteil-
te die Projekte und nahm die
Rangierung vor. 

Altersgerechtes 
Programm
Im preisgekrönten Projekt «Kin-
derKulturTreff» laden die Allge-
meine Musikschule Oberwallis

und die Zeughauskultur Brig
die Jüngsten in unserer Gesell-
schaft und ihre Begleitpersonen
zum musikalisch-kulturellen
Schaffen ein. Das spartenüber-
greifende und altersgerechte
Programm inspiriert den ge-
genseitigen Dialog und Aus-
tausch. In abwechslungsrei-
chen Programmkollaboratio-
nen von Musikern und anderen
Kunst- und Kultursparten ent-
stehen wertvolle Produktionen
zur Sensibilisierung von Kin-
dern für ein ganzheitliches Kul-
turempfinden. Der KinderKul-
turTreff fand zum ersten Mal
am 13. November 2015 statt.
Seither konnten bereits über
2000 Besucher aus der Region
Brig, Naters und Visp begrüsst
werden. Die Anlässe finden je-
weils am Donnerstagnachmit-
tag in der ZeughausKultur statt
und sind kostenlos. | wb

Kultur | Für Gemeinschaftsprojekt «KinderKulturTreff» 

amo und ZeughausKultur
als nationale Preisträger 

Stolze Preisträger. amo-Leiter Amadé Schnyder, Iris Weder, Betriebsleiterin ZeughausKultur, und

Marc Andereggen, Produktion ZeughausKultur. FOTO ZVG


